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DIE SAISON 2021/22 
AUF EINEN BLICK
Wesentliche Kennzahlen der Spielzeit, die in weiten Teilen 
durch die Coronapandemie geprägt war. 

Milliarden Euro 
Umsatz erzielten die 

18 Clubs der 
Bundesliga, das 
entspricht einer 
Steigerung von 

3,9 Prozent im Vergleich 
zur Vorsaison.

3,61

Millionen Euro setzten die 
18 Clubs der 2. Bundesliga 
um – so hoch war der 

Gesamterlös der 
zweithöchsten deutschen 

Spielklasse nie zuvor. 

867,8



 Menschen waren direkt 
oder indirekt rund um die 

Bundesliga und 
2. Bundesliga beschäftigt, 
das sind 84,7 Prozent mehr 

als in der Vorsaison.

48.372 

Milliarden Euro an Steuern und 
Abgaben führte der deutsche 

Lizenzfußball an die 
Finanzbehörden sowie die Sozial- 

und Unfallversicherungen ab. 

1,37 
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Die ökonomische Situation 
im deutschen Lizenzfußball



Vorwort2

Sehr geehrte Damen und Herren,

im vorliegenden Wirtschaftsreport werden die 
kumulierten ökonomischen Kennzahlen der 
Bundesliga und 2. Bundesliga aus der Saison 
2021/22 abgebildet – einer weiteren Spielzeit, die 
maßgeblich von den Auswirkungen der Corona­
pandemie geprägt war. Vor allem galt dies mit Blick 
auf die Zahl der zugelassenen Fans in den Stadien, 
die bei den Spielen zum Rückrundenauftakt noch 
durchschnittlich im dreistelligen Bereich lag und 
sich erst im weiteren Saisonverlauf endlich wieder 
deutlich erhöht hat – bis hin zur Vollauslastung der 
Stadien, auf die wir alle so lange gewartet haben. 

Die Einschränkungen jedoch, die über weite Teile 
dieser Spielzeit noch bestanden, spiegeln sich auch 
im Umsatz der Bundesliga und 2. Bundesliga wider. 
Zwar ist für die Saison 2021/22 ein leichter Auf­
wärtstrend zu verzeichnen, der Gesamterlös des 
deutschen Lizenzfußballs hat sich erstmals seit 
dem Pandemieausbruch wieder erhöht: von 4,05 
auf 4,48 Milliarden Euro. Von den 4,8 Milliarden 
Euro aus der letzten Vor-Corona-Saison 2018/19 

Hans-Joachim Watzke ist Sprecher des 
Präsidiums des DFL Deutsche Fußball Liga e.V. 
und Vorsitzender des Aufsichtsrats der 
DFL Deutsche Fußball Liga GmbH.
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sind die Ligen dennoch ein ganzes Stück entfernt. 
Dabei spielt auch eine Rolle, dass die Erlöse aus der 
Verwertung der deutschsprachigen Medienrechte 
für den laufenden Zyklus von 2021/22 bis 
2024/25 etwas geringer ausfallen als in den 
vorherigen vier Jahren.

Gleichzeitig erleben wir signifikante Veränderungen 
in bedeutenden Bereichen: von der Mediennutzung 
junger Menschen bis zu neuen Rechteeinkaufsstra­
tegien von Medienunternehmen. Die DFL als 
Liga-Organisation und alle Clubs werden gemein­
sam Wege finden müssen, um sich in dieser verän­
derten Umwelt weiterzuentwickeln und die Attrak­
tivität der Wettbewerbe ebenso wie die 
internationale Konkurrenzfähigkeit zu erhalten, 
zugleich aber die Markenzeichen des deutschen 
Fußballs zu bewahren. Das bedeutet: Wir sollten 
nicht jede globale Entwicklung einfach mitmachen, 
sondern müssen eigene Wege finden. Aber: Still­
stand darf dabei aus meiner Sicht keine Option sein. 
Denn Stillstand bedeutet Rückschritt.

Hervorheben möchte ich an dieser Stelle noch den 
volkswirtschaftlichen Beitrag des Profifußballs: 
Die Zahl der direkt oder indirekt rund um den 
Profifußball beschäftigten Personen hat sich durch 
den Wegfall der Coronabeschränkungen wieder 
deutlich auf mehr als 48.000 erhöht – das sind rund 
22.000 mehr als in der Vorsaison. Zugleich hat das 
Wirken des Fußballs, was in manchen Debatten 
schon mal vergessen wird, unverändert einen 
erheblichen fiskalischen Effekt: Fast 1,4 Milliarden 
Euro haben die 36 Vereine und Kapitalgesellschaf­
ten der DFL in der Saison 2021/22 an Steuern und 
Abgaben entrichtet.

Ihr

Hans-Joachim Watzke 
Sprecher des DFL-Präsidiums 
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Mit dem Ziel der Selbstständigkeit des deut-
schen Lizenzfußballs haben die 36 Vereine und 
Kapitalgesellschaften der Bundesliga und 
2. Bundesliga am 18. Dezember 2000 den Liga-
verband gegründet. Mit der wachsenden wirt-
schaftlichen Stärke, sich ständig weiterentwi-
ckelnden Anforderungen sowie dem steigenden 
Interesse der Öffentlichkeit war die Erkenntnis 
gereift, dass die Proficlubs eine eigene Organisa-
tion benötigten, die damals als „Die Liga – Fuß-
ballverband e.V.“ ins Leben gerufen wurde. Auf 
der Generalversammlung 2016 haben die Clubs 
eine Änderung der Firmierung in DFL Deutsche 
Fußball Liga e.V. (kurz: DFL e.V.) beschlossen. So 
wurde auch namentlich eine Verbindung zur DFL 
Deutsche Fußball Liga GmbH (kurz: DFL GmbH) 
mit Hauptsitz in Frankfurt am Main hergestellt, 
die als 100-prozentiges Tochterunternehmen 
seit ihrer Gründung das operative Geschäft des 
DFL e.V. führt.

Dem DFL e.V. gehören stets jene Clubs als Mitglieder 
an, die in der jeweiligen Saison die entsprechende 
Lizenz erhalten und damit am Spielbetrieb der 
Bundesliga oder 2. Bundesliga teilnehmen. Der vor-
liegende Wirtschaftsreport 2023 bildet in kumulier-
ter Form die wesentlichen wirtschaftlichen Kenn-
zahlen der Clubs ab, die in der Saison 2021/22 in 
der Bundesliga oder 2. Bundesliga spielten. 

STRUKTUR

Die DFL GmbH ist für die Organisation und 
Vermarktung des deutschen Profifußballs zuständig, 
um im Interesse der Proficlubs bestmögliche Rah-
menbedingungen zu schaffen. Unter anderem ist der 
DFL GmbH die Aufgabe übertragen, die aus den Spie-
len der Bundesliga und 2. Bundesliga sowie dem 
Supercup und der Relegation resultierenden Medien-
rechte national und weltweit bestmöglich zu ver-
markten. Die aus der Vermarktung erzielten Einnah-
men kehrt schließlich der DFL e.V. als Vertragspartner 
der Rechteinhaber an die Clubs der Bundesliga und 
2. Bundesliga aus. Es handelt sich dabei um einen 
wesentlichen wirtschaftlichen Faktor: In der Saison 
2021/22 machten allein die Erlöse aus der Vermark-
tung der Medienrechte an Spielen in nationalen und 
internationalen Wettbewerben rund 37 Prozent vom 
Gesamtumsatz der 36 Proficlubs aus. Der größte Teil 
dieser Medienerlöse entfällt auf Umsätze aus der 
zentralen Vermarktung der Rechte an Spielen der 
Bundesliga und 2. Bundesliga durch die DFL. 

Der DFL e.V. selbst erhält für seine Tätigkeit eine 
prozentuale Organisationsabgabe von den natio­
nalen und internationalen Medienerlösen sowie den 
Erlösen aus Sponsoring und Gruppenvermarktung – 
also von jenen Einnahmen, die zentral generiert 
werden. Im Wesentlichen finanziert der DFL e.V. 
daraus sein eigenes Budget inklusive der in Anspruch 
genommenen Dienstleistungen der DFL GmbH.

Der deutsche Lizenzfußball – das sind die 36 Proficlubs, 
der DFL e.V. und die DFL GmbH. Aber wie gestalten sich 
der organisatorische und der finanzielle Rahmen?
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36 Proficlubs der  
Bundesliga und 2. Bundesliga  

(hier: Saison 2021/22)

DFL Deutsche Fußball Liga GmbH

Der DFL e.V. kehrt die 
aus dem Vertrieb der 
Medien- und 
Lizenzrechte an der 
Bundesliga und 
2. Bundesliga 
erzielten Einnahmen 
an die Clubs aus. 

Die DFL GmbH ist eine 
100-prozentige 

Tochtergesellschaft zur 
Ausübung des operativen 

Geschäfts des DFL e.V. und 
bekommt die gegenüber 
dem DFL e.V. erbrachten 

Dienstleistungen vergütet.

DFL Deutsche Fußball Liga e.V. 
mit den Clubs der Bundesliga und 

2. Bundesliga als Mitgliedern

Deutscher 
Fußball-Bund e.V.

4

Jeder Club zahlt derzeit 
6,25 Prozent der erzielten 
Einnahmen an den DFL e.V. 
als Organisationsabgabe.

32

Einnahmen aus dem  
Vertrieb der nationalen  

und internationalen  
Medien- und Lizenzrechte  

an der Bundesliga und  
2. Bundesliga

1

Die wirtschaftlichen 
Beziehungen zwischen 
DFL e.V. und DFB sind 
im Grundlagenvertrag 

geregelt.

STRUKTUR UND FINANZIELLE ORGANISATION 
DES DEUTSCHEN LIZENZFUẞBALLS
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Die Saison 2021/22 war die dritte Spielzeit in Folge, während der die 
Coronaauswirkungen in der Bundesliga und 2. Bundesliga deutlich zu 
spüren waren. Allerdings: Im Verlauf der Saison durften immer mehr Fans 
zurück in die Stadien – was nicht nur für die Atmosphäre sehr wichtig war, 
sondern sich auch in der Entwicklung der wirtschaftlichen Kennzahlen 
widerspiegelt. Der Gesamtumsatz des deutschen Profifußballs ist erstmals 
seit Ausbruch der Pandemie wieder gestiegen.

Als am 14. Mai 2022 der 34. Spieltag der 
­Bundesliga-Saison 2021/22 angepfiffen wurde, 
waren die Stadien wieder bestens gefüllt: Mehr 
als 80.000 Fans in Dortmund, fast 60.000 in 
­Stuttgart, über 50.000 in Mönchengladbach – um 
nur einige Standorte zu nennen, an denen die 
Ränge sehr gut besetzt waren. Aber noch wenige 
Monate zuvor war die Situation eine ganz andere. 
Unter 500 lag die durchschnittliche Zuschauer-
zahl am Spieltag des Rückrundenauftakts, es war 
das Wochenende vom 7. bis 9. Januar 2022. Fast 
in ganz Deutschland war zu diesem Zeitpunkt 
keine größere Anzahl an Teilnehmenden bei 
Groß­veranstaltungen z­ugelassen.

Möglich war die Durchführung des Spielbetriebs in 
der Bundesliga und 2. Bundesliga zu dieser Zeit auf 
Basis des medizinisch-hygienischen Arbeitsschutz-
konzepts – im April 2020 ins Leben gerufen und 
anschließend mehrfach weiterentwickelt durch die 
„Task Force Sportmedizin/Sonderspielbetrieb“ von 
DFL und DFB, die im Sommer 2022 schließlich in 
der neuen AG „Medizin im Profifußball“ der DFL 
aufgegangen ist. Die Saison 2021/22 konnte im 
ursprünglich anvisierten Zeitraum begonnen und 
beendet werden, doch die Rahmenbedingungen 
änderten sich erneut fortlaufend – und damit 
variierte auch die Anzahl der zugelassenen Fans in 
den Stadien. Über einen langen Zeitraum waren je 
nach Standort nur Teilauslastungen erlaubt, zum 
Beispiel 50 Prozent der Maximalkapazität oder eine 
absolute Obergrenze wie 20.000 Fans. Phasenwei-
se mussten Begegnungen gemäß den jeweils 

geltenden Vorgaben der Politik vor leeren Rängen 
stattfinden.
 
Die Rückschau auf diese unterschiedlichen Rah-
menbedingungen verdeutlicht, dass auch große 
Teile der Spielzeit 2021/22 durch die Coronapande-
mie geprägt waren. Die wirtschaftlichen Auswirkun-
gen waren daher weiterhin erheblich. Trotzdem 
lässt der vorliegende Wirtschaftsreport einen 
Aufwärtstrend erkennen: Im Vergleich zum Vorjahr 
haben sich viele der kumulierten ökonomischen 
Kennzahlen der Ligen, die in dieser Publikation 
abgebildet werden, verbessert.

Der Gesamtumsatz aller Clubs der Bundesliga und 
2. Bundesliga in der Saison 2021/22 lag bei 
4,48 Milliarden Euro, das sind fast 430 Millionen 
Euro mehr als in der vorangegangenen Spielzeit. 
Damit konnte der deutsche Profifußball zum sechs-
ten Mal nacheinander einen Ertrag von mehr als vier 
Milliarden Euro erwirtschaften. Dennoch lag der 
Gesamtumsatz deutlich unter dem Erlös aller 
36 Clubs vor der Pandemie, als in der Saison 
2018/19 noch 4,8 Milliarden Euro erreicht wurden. 
In Summe beläuft sich das Umsatzminus nach den 
drei durch die Pandemie geprägten Spielzeiten 
2019/20 (minus 274 Millionen Euro), 2020/21 
(minus 752 Millionen Euro) und 2021/22 (minus 
326 Millionen Euro) auf 1,35 Milliarden Euro – je-
weils verglichen mit der letzten Vor-Corona-Saison.

Ein wesentlicher Grund hierfür sind die sogenannten 
Spieltagserlöse. Diese enthalten vor allem Einnahmen 

AUFWÄRTSTREND
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aus dem Ticketabsatz und sind somit besonders 
stark von der Coronapandemie beeinflusst. In der 
Vor-Corona-Saison 2018/19 lag diese Umsatzkate-
gorie noch bei 651 Millionen Euro, ehe sie innerhalb 
von zwei Jahren enorm sank: um bis zu 95 Prozent 
bis auf 35 Millionen Euro in der Spielzeit 2020/21. 
Dieser Tiefstand ist überwunden. 2021/22 sind die 
Spieltagserlöse wieder auf 402 Millionen Euro 
gestiegen – das sind 367 Millionen Euro mehr als in 
der Saison 2020/21, allerdings immer noch 249 Mil-
lionen Euro weniger als in der letzten Saison vor 
Ausbruch der Pandemie.

Umsatz der Bundesliga: 3,61 Milliarden Euro

Der Gesamterlös der Bundesliga ist in der Spielzeit 
2021/22 auf 3,61 Milliarden Euro gestiegen (Vor-
jahr: 3,47 Milliarden Euro). Zum Vergleich: Der 
Umsatz der höchsten deutschen Spielklasse in der 
letzten Vor-Corona-Saison 2018/19 lag bei 
4,02 Milliarden Euro. 14 der 18 Bundesliga-Clubs, 
genauso viele wie 2020/21, wiesen in der Saison 
2021/22 einen Gesamterlös von mehr als 100 Milli-
onen Euro aus.

Der Einnahme-Mix der Spielzeit 2021/22 zeigt, dass 
die Spieltagserlöse den Bundesligisten insgesamt 
276,4 Millionen Euro eingebracht haben. Dieser 
Betrag hat sich im Vergleich zur Vorsaison (22,4 Millio-
nen Euro) mehr als verzwölffacht. Dennoch ist das 
Niveau der Vor-Corona-Spielzeit 2018/19 (520,1 Milli-
onen Euro) aufgrund der beschriebenen Zulassungs-
beschränkungen noch lange nicht erreicht. Weiteres 

Einnahme-Mix
(in Millionen €)

Anteil am Gesamtertrag 7,66 %
276,4

Spiel

Anteil am Gesamtertrag 25,75 %
929,1
Werbung

Anteil am Gesamtertrag 38,25 %
1.380,0

Mediale Verwertung
(alle Wettbewerbe)

Anteil am Gesamtertrag 12,73 %
459,2
Transfer

Anteil am Gesamtertrag 4,82 %
173,9

Merchandising

Anteil am Gesamtertrag 10,79 %
389,4
Sonstiges

3.608,1
Gesamt

SPIEL v. a. Einnahmen aus Ticketverkäufen für Spiele 
in nationalen und internationalen Wettbewerben
WERBUNG v. a. Einnahmen aus Verträgen mit 
Haupt- und Trikotsponsoren sowie stadion- und 
clubgeborenen Rechten
MEDIALE VERWERTUNG v. a. Einnahmen aus der 
Vermarktung von Medienrechten an Spielen der 
nationalen (inklusive DFB-Pokal) und internationalen 
Wettbewerbe, zudem Einnahmen aus weiterer 
gemeinschaftlicher Vermarktung wie Commercial 
Partnerships
TRANSFER Erlöse für sämtliche Transfer- und 
Ausbildungsentschädigungen
MERCHANDISING Einnahmen aus 
Warenwirtschaft/Merchandising
SONSTIGES Einnahmen u. a. aus der Überlassung 
von Nutzungsrechten, Public Catering, Vermietung 
und Verpachtung sowie Mitgliedsbeiträge und 
weitere Positionen
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Wachstum im Vergleich zur Vorsaison erzielten die 
18 Clubs bei den Werbeeinnahmen. Diese beliefen sich 
auf 929,1 Millionen Euro, ein Plus von 11,2 Prozent 
gegenüber 2020/21. Selbst in der Vor-Corona-Saison 
2018/19 waren die Werbeeinnahmen (damals 
845,4 Millionen Euro) nicht so hoch wie im Berichts-
zeitraum des vorliegenden Wirtschaftsreports.

Ein leichter Rückgang war bei den Transfererlösen 
zu verzeichnen: von 468,6 Millionen Euro im voran-
gegangenen Jahr auf 459,2 Millionen Euro in der 
Saison 2021/22. Somit sind die Transfererlöse zum 
dritten Mal nacheinander gesunken, nachdem sie 
sich zuvor sechs Jahre in Folge erhöht hatten. 

Bei den Erträgen aus der Vermarktung von Medien-
rechten an Begegnungen der nationalen und 
internationalen Wettbewerbe gab es erwartungsge-
mäß einen Rückgang. Nachdem der Erlös in der 
Vorsaison 2020/21 insgesamt 1,66 Milliarden Euro 
betragen hatte, sank dieser Posten in der Spielzeit 
2021/22 um 16,8 Prozent auf 1,38 Milliarden Euro. 

Dies geht auf drei wesentliche Faktoren zurück. Einer-
seits war die Saison 2020/21 das letzte Vertragsjahr 
der vergangenen nationalen Medienrechteperiode, die 
2017/18 begonnen und den Clubs 1,16 Milliarden 
Euro pro Saison eingebracht hatte (insgesamt 4,64 Mil-
liarden Euro). Seit der Spielzeit 2021/22 laufen die 
neuen Verträge aus der Vermarktung der deutschspra-
chigen Medienrechte, die in Summe niedriger ausfallen 

als jene der vorherigen Rechteperiode: Nun können die 
Clubs über vier Jahre mit Einnahmen in Höhe von 
durchschnittlich 1,1 Milliarden Euro pro Saison rechnen 
(insgesamt 4,4 Milliarden Euro). Zusätzlich gab es einen 
Effekt aus der Staffelung der nationalen Umsätze in der 
vergangenen Medienrechteperiode (2017/18 bis 
2020/21). Dies führte dazu, dass die Erlöse im letzten 
Vertragsjahr des vorherigen Zyklus (2020/21) über den 
durchschnittlichen Einnahmen der gesamten Rechte-
periode 2017/18 bis 2020/21 lagen. Auch vor diesem 
Hintergrund sind die Einnahmen aus der Verwertung 
der deutschsprachigen Medienrechte aufgrund des 
Übergangs in das erste Jahr der neuen Medienrechte-
periode (2021/22) rückläufig. Zu berücksichtigen ist 
darüber hinaus, dass die K.-o.-Phase der UEFA-Cham-
pions-League-Saison 2019/20 – in der mit dem 
späteren Sieger FC Bayern München und RB Leipzig 
zwei Bundesliga-Clubs das Halbfinale erreichten – 
nach einer pandemiebedingten Verlegung erst im 
August 2020 ausgetragen wurde. Die entsprechenden 
Einnahmen wurden daher nach dem 30. Juni 2020 
verbucht und demzufolge der Saison 2020/21 
zugerechnet. 

Der Gesamtaufwand der 18 Bundesliga-Clubs ist im 
Vergleich zur Vorsaison weitgehend konstant 
geblieben, stieg lediglich um 1,1 Prozent von 
3,76 auf 3,80 Milliarden Euro. 

Gesunken ist dabei der „Personalaufwand Spielbe-
trieb“ der 18 Bundesliga-Clubs. Lagen die Gehalts-



Der deutsche Lizenzfuẞball – Überblick12

kosten für Profispieler und Trainerteam in der 
Vorsaison 2020/21 noch bei insgesamt 1,57 Milliar-
den Euro, so hat sich dieser Gesamtbetrag in der 
Spielzeit 2021/22 um 6,3 Prozent auf 1,47 Milliar-
den Euro verringert.

Die Clubs investierten so viel wie nie in ihre sportli-
che Zukunft: Insgesamt 166,2 Millionen Euro gaben 
sie 2021/22 für die Leistungszentren aus, etwa drei 
Prozent mehr als in der vorherigen Spielzeit. 

Das Eigenkapital blieb im Vergleich zur Vorsaison 
annähernd konstant bei insgesamt rund 1,6 Milli-
arden Euro – durchschnittlich 88,7 Millionen Euro 
pro Club. Gleichzeitig reduzierten sich die Ver-
bindlichkeiten der Bundesligisten zusammenge-
rechnet um mehr als 370 Millionen Euro – von 
1,93 Milliarden Euro in der Vorsaison auf 1,56 Mil-
liarden Euro in der Spielzeit 2021/22. Die Eigen-
kapitalquote, eine wichtige Kennzahl für die 
finanzielle Stabilität eines Unternehmens, stieg 
um vier Prozentpunkte auf 44,7 Prozent – der 
dritthöchste Wert in den vergangenen zehn 
Jahren. Mehr zu den wirtschaftlichen Kennzahlen 
der Bundesliga lesen Sie ab Seite 22 des vorlie-
genden Wirtschaftsreports.

2. Bundesliga erwirtschaftet 867,8 Millionen Euro 

Die Clubs der 2. Bundesliga haben in der Saison 
2021/22 in Summe einen Rekordumsatz verzeich-
net. Mit 867,8 Millionen Euro erhöhte sich der Wert 
des Vorjahres um mehr als 290 Millionen Euro oder 
rund 50 Prozent. Der bisherige Erlösrekord aus der 
Saison 2018/19 wurde damit um 85,8 Millionen 
Euro übertroffen. Einzuordnen ist der neue Höchst-
wert vor dem Hintergrund der üblichen Volatilität 
einzelner Kennzahlen der zweithöchsten deutschen 
Spielklasse aufgrund von insgesamt bis zu sechs 
Auf- und Absteigern. So spielten in der Saison 
2021/22 unter anderem der FC Schalke 04 und der 
SV Werder Bremen in der 2. Bundesliga und ersetz-
ten damit den VfL Bochum 1848 und die 
SpVgg Greuther Fürth, die in die Bundesliga 
aufgestiegen waren. 

Wie in der Bundesliga gelang mit Blick auf den 
Einnahme-Mix der 2. Bundesliga die größte Steige-
rung bei den Spieltagserlösen. Diese beliefen sich 
auf insgesamt 125,6 Millionen Euro und erhöhten 
sich im Vergleich zur Vorsaison (damals 13,1 Millio-
nen Euro) um fast das Zehnfache. Somit wurde 
beinahe das Niveau der Vor-Corona-Saison 
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2018/19 erreicht, als sich die Spieltagserlöse auf 
131,3 Millionen Euro beliefen.

Eine große Steigerung gelang ebenfalls im Bereich 
Werbung. Hierbei erlösten die Clubs der 
2. Bundesliga in der Spielzeit 2021/22 den Rekord-
wert von 177,0 Millionen Euro – ein Plus von 
63,9 Prozent oder etwa 69 Millionen Euro im Ver-
gleich zur Vorsaison. Auch in den Bereichen Transfers 
mit 79,0 Millionen Euro (plus 120,8 Prozent) und 
Merchandising mit 52,2 Millionen Euro (plus 
71,7 Prozent) erhöhten sich die Gesamtumsätze.

Den größten Posten im Einnahme-Mix bilden jedoch 
weiterhin die Erlöse aus der medialen Verwertung 
mit 257,9 Millionen Euro. Im Vergleich zur vor
herigen Saison 2020/21 hat sich dieser Betrag, wie 
auch in der Bundesliga, erwartungsgemäß verrin-
gert, konkret um 29,3 Millionen Euro oder 
10,2 Prozent.

Das Eigenkapital aller Clubs der 2. Bundesliga 
zusammengerechnet ist in der Spielzeit 2021/22 
gesunken – von 114,6 Millionen Euro in der Saison 
2020/21 auf 21,6 Millionen Euro. Gleichzeitig 
stiegen die Verbindlichkeiten von 308,8 Millionen 
Euro in 2020/21 auf 519,1 Millionen Euro an. Die 
Eigenkapitalquote fiel auf 3,0 Prozent (2020/21: 
21,7 Prozent).

Weitere Hintergründe zu den wirtschaftlichen 
Kennzahlen der 2. Bundesliga lesen Sie ab Seite 30.

Einnahme-Mix
(in Millionen €)

Anteil am Gesamtertrag 14,48 %
125,6

Spiel

Anteil am Gesamtertrag 20,39 %
177,0
Werbung

Anteil am Gesamtertrag 29,72 %
257,9

Mediale Verwertung
(alle Wettbewerbe)

Anteil am Gesamtertrag 9,11 %
79,0 
Transfer

Anteil am Gesamtertrag 6,02 %
52,2

Merchandising

Anteil am Gesamtertrag 20,29 %
176,1
Sonstiges

867,8
Gesamt

SPIEL v. a. Einnahmen aus Ticketverkäufen für Spiele 
in nationalen und internationalen Wettbewerben
WERBUNG v. a. Einnahmen aus Verträgen mit 
Haupt- und Trikotsponsoren sowie stadion- und 
clubgeborenen Rechten
MEDIALE VERWERTUNG v. a. Einnahmen aus der 
Vermarktung von Medienrechten an Spielen der 
nationalen (inklusive DFB-Pokal) und internationalen 
Wettbewerbe, zudem Einnahmen aus weiterer 
gemeinschaftlicher Vermarktung wie Commercial 
Partnerships
TRANSFER Erlöse für sämtliche Transfer- und 
Ausbildungsentschädigungen
MERCHANDISING Einnahmen aus 
Warenwirtschaft/Merchandising
SONSTIGES Einnahmen u. a. aus der Überlassung 
von Nutzungsrechten, Public Catering, Vermietung 
und Verpachtung sowie Mitgliedsbeiträge und 
weitere Positionen
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Die Saison 2021/22 war gerade zu Ende gegan-
gen, als die 36 Proficlubs im Rahmen ihrer Mit-
gliederversammlung am 30. Mai 2022 den 
zweiten wegweisenden Beschluss zum Thema 
Nachhaltigkeit binnen weniger Monate verab-
schiedeten: Als erste große Profifußball-Ligen 
verankerten die Bundesliga und 2. Bundesliga 
eine verpflichtende Nachhaltigkeitsrichtlinie in 
ihrer Lizenzierungsordnung. Mit dieser Entschei-
dung setzt der deutsche Profifußball den im 
Dezember 2021 eingeschlagenen Weg fort. 
Damals wurde bereits ein eindeutiges Bekenntnis 
zu Nachhaltigkeit in all ihren Dimensionen – öko-
logisch, ökonomisch, sozial – in die Präambel der 
Satzung des DFL e.V. aufgenommen. 

Mit der Verankerung des Themas Nachhaltigkeit soll 
der deutsche Profifußball positiv weiterentwickelt 
und das Bewusstsein für nachhaltiges Handeln 
innerhalb breiter Bevölkerungsschichten 
gestärkt werden. Die Nachhaltigkeitsrichtlinie, nun 

GEGENWART UND 
ZUKUNFT GESTALTEN

Anhang XIV der Lizenzierungsordnung, ist dabei ein 
zentrales Element, um Strukturen zu schaffen und 
konkrete Maßnahmen zu fördern. Sie sichert einen 
gesamtheitlichen Mindeststandard und stützt 
bestehende strategische Schwerpunkte der Clubs. 
Ebenso zeigt sie einen Handlungsrahmen auf, der 
Orientierung zur Weiterentwicklung bietet.

Inhaltlich umfasst die Nachhaltigkeitsrichtlinie die 
Themenbereiche „Clubführung & -organisation“, 
„Umwelt und Ressourcen“ sowie „Anspruchsgrup-
pen“. Konkret ist für die Clubs beispielsweise der 
Nachweis einer Nachhaltigkeitsstrategie und zusätz-
lich einer Umweltstrategie verpflichtend – zu Letzte-
rer gehören etwa jährliche Messungen des Wasser-
verbrauchs, der Abwasserproduktion und des 
Energieverbrauchs. Alle Clubs haben unter anderem 
einen Verhaltenskodex für Mitarbeitende nachzuwei-
sen, sich klar von jeglichen Arten der Diskriminierung 
abzugrenzen und sich zu Gleichberechtigung, 
Diversität sowie Inklusion zu bekennen.

In der Ausgestaltung der Richtlinie wurden verschie-
dene Nachhaltigkeitsstandards wie die Sustainable 
Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen 
berücksichtigt. Dabei wurde stets auch auf Club- und 
Fußballspezifika geachtet. Eingeflossen sind darüber 
hinaus die Einschätzungen der seinerzeit vom 

Auf die Verankerung des Themas Nachhaltigkeit in der Präambel der 
Satzung des DFL e.V. folgte im Jahr 2022 die Aufnahme konkreter 
Nachhaltigkeitskriterien in die Lizenzierungsordnung der Bundesliga und 
2. Bundesliga. Dies ging einher mit verschiedenen Projekten, 
Veranstaltungen und strukturellen Neuerungen.

Über den QR-Code 
gelangen Sie zur 
Nachhaltigkeitsricht
linie, Anhang XIV der 
Lizenzierungsordnung
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DFL-Präsidium eingesetzten „Arbeitsgruppe Nach-
haltigkeit“, die individuellen Rückmeldungen der 
Clubs sowie des damaligen Club-Arbeitskreises 
„Verantwortung“ und Einschätzungen externer 
Fachberatungen sowie Expertinnen und Experten. 

Die Kriterien bilden einen gesamtheitlichen Hand-
lungs- und Entwicklungsrahmen, der stetig und 
sukzessive weiterentwickelt wird, damit alle Clubs 
die Möglichkeit haben, ihre Strukturen in diesem 
Bereich auf- und auszubauen. Dies erfordert zum 
Teil tiefgreifende Maßnahmen, die Einfluss auf die 
strukturelle, personelle sowie finanzielle Planung 
haben können und zugleich für alle 36 Clubs der 
Bundesliga und 2. Bundesliga umsetzbar sein 
müssen. Die Nachhaltigkeitskriterien berücksichti-
gen deshalb die wirtschaftliche und strukturelle 
Spannweite innerhalb der DFL, vom UEFA-Champi-
ons-League-Teilnehmer bis zum Aufsteiger aus 
der 3. Liga. 

Die DFL unterstützt die Maßnahmen der Clubs 
ebenso wie die clubübergreifende Zusammenar-
beit. Vor diesem Hintergrund wird unter anderem 
eine zentrale Nachhaltigkeitsplattform aufgebaut, 

die mittelfristig die Datenerfassung und -nutzung 
vereinfacht. Darüber hinaus erarbeitet die DFL 
gemeinsam mit externen Expertinnen und Experten 
zusätzliche Unterstützungsleistungen für Clubs im 
Rahmen der Erfüllung der Richtlinie, zum Beispiel 
Leitfäden und Vorlagen für einheitliche Analysen, 
die bei der Umsetzung konkreter Kriterien unter-
stützen. Ein weiterer Schwerpunkt der DFL liegt auf 
neuen Weiterbildungs- und Qualifizierungsangebo-
ten im Bereich Nachhaltigkeit für die Mitarbeiten-
den der Clubs, wie das von der DFL mitinitiierte 
Weiterbildungsprogramm mit der Leuphana 
Universität und SPOBIS (siehe Seite 21).

In der täglichen Arbeit spielt der persönliche Aus-
tausch zwischen allen und mit einzelnen Clubs im 
Rahmen verschiedener Gesprächsformate eine 
herausragende Rolle. Koordiniert durch die DFL-
Fachabteilung in der Direktion Unternehmensstra-
tegie, die Nachhaltigkeit als Querschnittsthema 
verantwortet, finden Gespräche auf regelmäßiger 
Basis mit jeweils verschiedenen Schwerpunkten 
statt, zum Beispiel auch in der neu gegründeten 
„Kommission Nachhaltigkeit“ (siehe Seite 20) und im 
Rahmen der Vollversammlung Nachhaltigkeit. 
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Darüber hinaus dienen Besuche bei allen 
36 Proficlubs durch die DFL-Fachabteilung dem 
individuellen Austausch.

Dr. Marc Lenz, Mitglied der DFL-Geschäftsleitung 
und Direktor Unternehmensstrategie & Internatio-
nale Angelegenheiten, sagt: „Die gemeinsamen 
Entscheidungen von DFL und Clubs pro Nachhaltig-
keit haben zu einer intensiven Zusammenarbeit und 
der schrittweisen Umsetzung weiterer, wirkungsvol-
ler Maßnahmen geführt. Auf Basis der aktuellen 
Nachhaltigkeitsrichtlinie werden inhaltliche Grundla-
gen geschaffen, Strukturen und Verantwortlichkei-
ten ausgebaut und Daten erhoben. Dies ermöglicht 
zukünftig eine fundierte und ambitionierte Weiter-
entwicklung, um den deutschen Fußball nachhaltig 
und weiterhin erfolgreich auszurichten. Die DFL 
muss und wird dabei Clubs verstärkt unterstützen – 
damit wir gemeinsam und unabhängig von individu-
ellen Umsetzungsherausforderungen, Strukturen 
und Ressourcen Maßnahmen ausweiten und Wir-
kung erzielen.“

In Kraft getreten ist die Nachhaltigkeitsrichtlinie 
zum 1. Januar 2023. Die weitere Implementierung 

erfolgt schrittweise, sodass Maßnahmen und 
Strukturen der Clubs ebenso schrittweise etabliert 
oder ausgeweitet werden können. Die Erfüllung der 
Mindestkriterien I ist bereits im Lizenzierungsver-
fahren für die Spielzeit 2023/24 nachzuweisen. Im 
Lizenzierungsverfahren für die Spielzeit 2024/25 
wird erstmals die verpflichtende Erfüllung der 
Mindestkriterien I und II beurteilt.

Die Expertenorganisation DEKRA ist dabei unabhän-
giger externer Auditor für Nachhaltigkeitskriterien im 
Lizenzierungsverfahren. Für die drei Spielzeiten von 
2023/24 bis 2025/26 ist die DEKRA Assurance 
Services GmbH mit der Prüfung beauftragt. 

Dem Bekenntnis zu Nachhaltigkeit in der Präambel 
der Satzung des DFL e.V. und der Verankerung der 
Nachhaltigkeitsrichtlinie in der Lizenzierungsord-
nung folgend, hat die DFL im Jahr 2022 zahlreiche 
Projekte, Veranstaltungen sowie strukturelle Neue-
rungen rund um das Thema Nachhaltigkeit realisiert 
oder angestoßen – zusätzlich zum bereits bestehen-
den, meist lokalen Engagement der 36 Proficlubs der 
Bundesliga und 2. Bundesliga. Die Beispiele auf den 
folgenden Seiten geben einen Überblick. 
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„Zukunft gestalten“ – unter diesem Motto stand das „DFL Nachhaltigkeitsforum“, das im Juli 2022 
zum ersten Mal stattgefunden hat. Mit der künftig jährlichen Ausrichtung der Veranstaltung schafft 
die DFL eine neue Austauschplattform zum Thema Nachhaltigkeit für die Clubs der Bundesliga und 
2. Bundesliga sowie für Teilnehmende aus Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft, Sport und 
Medien. Zur Auftaktveranstaltung kamen mehr als 200 Gäste ins Futurium in Berlin, um sich über 
vielfältige Nachhaltigkeitsthemen auszutauschen.

Grußworte unter anderem von Svenja Schulze (Bundesministerin für wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung) und Cem Özdemir (Bundesminister für Ernährung und Landwirtschaft) 
eröffneten das Forum. Im Lauf der Tagesveranstaltung standen zahlreiche Expertinnen und Exper-
ten auf dem Podium – bei Keynotes, Interviews und Diskussionsrunden lieferten sie vielfältige 
Impulse. Thematisiert wurden die verstärkten Bestrebungen des Profifußballs beim Thema 
Nachhaltigkeit, Chancen und Herausforderungen für die Clubs der Bundesliga und 2. Bundesliga 
oder Anliegen und Initiativen von Partnern und Unternehmen aus der Wirtschaft. Das zweite 
„DFL Nachhaltigkeitsforum“ ist für September 2023 geplant.

„DFL Nachhaltigkeitsforum“

Premiere des „DFL Nachhaltigkeitsforum“ im Futurium, dem „Haus der Zukünfte“ im Berliner Regierungsviertel
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Zusammenarbeit von DFL und Sky: 
Umweltbewusste Medienproduktion aller Spiele 
der Bundesliga und 2. Bundesliga
Die DFL setzt die Medienproduktion aller 612 Spiele der Bundesliga und 2. Bundesliga sowie der 
Relegation und des Supercups seit Beginn der Saison 2022/23 umweltbewusst um. Dabei gleicht 
die DFL in enger Zusammenarbeit mit Medienpartner Sky die Treibhausgasemissionen, die bei der 
Medienproduktion der Begegnungen entstehen, zunächst aus und arbeitet außerdem intensiv an 
Maßnahmen zur konsequenten Reduktion der Emissionen. 

Die Auswahl entsprechender Klimaschutzprojekte, die durch die DFL und Sky finanziell unterstützt 
werden, ist in Abstimmung mit ClimatePartner, einem weltweit agierenden Unternehmen mit 
Schwerpunkt auf Umweltberatung und Klimaschutz, erfolgt. Die DFL-Tochterfirma Sportcast, die 
das Basissignal aller Spiele für die nationalen und internationalen Medienpartner produziert, analy-
siert zugleich Einsparpotenziale und arbeitet an einem Mehrstufenplan zur Reduktion. 
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Im Juli 2022 hat die DFL ein offizielles Beratungsgremium für das DFL-Präsidium zum Thema Nachhal-
tigkeit ins Leben gerufen. In der „Kommission Nachhaltigkeit“ setzen sich Vertreterinnen und Vertreter 
von Clubs aus der Bundesliga und 2. Bundesliga sowie aus der DFL-Gruppe mit Nachhaltigkeit in all ihren 
Dimensionen auseinander. Dabei geht es auch um die Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsrichtlinie. 
Zudem gibt es regelmäßig Tagungen einer neuen „Vollversammlung Nachhaltigkeit“ mit Fachleuten aus 
allen 36 Clubs und der DFL – die bisherige CSR-Vollversammlung ist darin aufgegangen.

Mitglieder der Kommission sind: Nico Briskorn (VfL Wolfsburg), Hanno Franke (Sport-Club Freiburg), 
Philipp Heßberger (Eintracht Frankfurt), Ilja Kaenzig (VfL Bochum 1848), Marieke Köhler 
(Borussia Dortmund), Anne-Kathrin Laufmann (SV Werder Bremen), Marieke Patyna (Hamburger SV), 
Neele Rickers (SC Paderborn 07), Niels Rossow (1. FC Nürnberg) und Stefan Wagner (TSG Hoffenheim), 
unter der Leitung von Dr. Marc Lenz (Mitglied der DFL-Geschäftsleitung; DFL-Direktor Unternehmens-
strategie & Internationale Angelegenheiten) und Marika Bernhard (DFL-Lead Nachhaltigkeit).

DFL gründet „Kommission Nachhaltigkeit“

Mit Unterstützung der DFL hat SPOBIS (ehe-
mals SPONSORs) erstmals den „Award für 
Nachhaltigkeit im Sport“ verliehen. Die Siege-
rinnen und Sieger wurden im Rahmen des 
Sportbusiness-Kongresses im September 
2022 von einer unabhängigen externen Jury 
gewählt und im Anschluss geehrt. Insgesamt 
waren mehr als 100 Bewerbungen eingegan-
gen. 

Der Award zeichnet Projekte in vier Kategorien 
mit bewiesenem nachhaltigem Einfluss aus. 
Diese mussten einen klaren Bezug zu den drei 
elementaren Säulen der Nachhaltigkeit (Öko-
nomie, Ökologie und 
Soziales) haben, nicht 
früher als im Jahr 2021 
gestartet beziehungs-
weise durchgeführt und 
im Sportumfeld in 
Deutschland, Österreich 
oder der Schweiz 
umgesetzt worden sein.

Die Siegerinnen und Sieger 2022: 
•	 Neven Subotic (früherer Bundesliga-Profi 

und Meisterspieler) mit dem Projekt „100 % 
Wash“ in der Kategorie „Athlet:in“

•	 „Raydio“ – Inklusion mittels Audioreportage 
(mycrocast GmbH) in der Kategorie „Unter-
nehmen“

•	 1. FSV Mainz 05 mit dem Projekt „05er 
Klimaverteidiger-Woche“ in der Kategorie 
„Venue & Events“

•	 FC Internationale Berlin 1980 e.V. mit dem 
Projekt „Interaction“ in der Kategorie „Verein 
& Verband“

„Award für Nachhaltigkeit im Sport“

Die Preisvergabe auf der Hauptbühne 
des SPOBIS 2022 in Düsseldorf
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Die Website #BundesligaWIRKT bietet einen 
Überblick über die Projekte und Aktivitäten der 
Clubs der Bundesliga und 2. Bundesliga und der 
DFL in unterschiedlichen Bereichen – Bewegung 
& Gesundheit, Bildung & Chancen, Ökologie & 
Umweltschutz, Solidarität & Hilfsbereitschaft sowie Vielfalt & 
Miteinander. Darüber hinaus fi nden sich auf der Plattform Informa-
tionen zu den Organisationsformen und den Ausrichtungen des 
gesellschaftlichen Engagements der Clubs sowie zu Ansprechperso-
nen. Anfang 2022 wurde die Website von der DFL ins Leben geru-
fen, um erstmals einen gebündelten Überblick über den gesell-
schaftlichen Einsatz des deutschen Profi fußballs zu bieten und die 
Aufmerksamkeit für derartige Themen weiter zu erhöhen. 

Die DFL ist Partner und Mitinitiator des Weiterbildungsangebots „Nachhaltigkeitsmanagement im Sport und 
Sportbusiness“. Dies ermöglicht Mitarbeitenden von Clubs der Bundesliga und 2. Bundesliga, ihre Expertise 
im Bereich Nachhaltigkeit mit wissenschaftlicher Unterstützung auszubauen. Das Programm wird von der 
Leuphana Universität Lüneburg und SPOBIS (ehemals SPONSORs) umgesetzt. Die Leuphana Universität 
bringt langjährige Erfahrung im Bereich Nachhaltigkeitsmanagement ein, ebenso hat SPOBIS bereits 
vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten im Sport umgesetzt.

Im Rahmen des Weiterbildungsprogramms werden berufsbegleitend in drei Modulen über jeweils drei 
Präsenztage, ergänzt durch ein E-Learning-Angebot, vielfältige Inhalte vermittelt: von der thematischen 
Einführung über Nachhaltigkeits- und Umweltstrategien bis hin zu hilfreichen Umsetzungsmethoden, stets 
mit konkretem Bezug auf Sportorganisationen und Sportevents. Das erste Modul fand Ende Oktober 2022 
in Lüneburg statt. Zu den Dozentinnen und Dozenten dieses Moduls gehörten unter anderem Programm-
leiter Professor Stefan Schaltegger und Dr. Ben Weinberg, Senior Manager Nachhaltigkeit der DFL. Mit 
50 Teilnehmenden war der Premierenjahrgang ausgebucht. 

Weiterbildungsprogramm „Nachhaltigkeitsmanagement 
im Sport und Sportbusiness“

Über den QR-Code 
 gelangen Sie zur Website 

www.bundesliga-wirkt.dfl .de

Plattform für 
gesellschaftliches 
Engagement 

Der erste Jahrgang des Weiterbildungsprogramms „Nachhaltigkeitsmanagement 
im Sport und Sportbusiness“ auf dem Leuphana-Campus in Lüneburg
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BILANZ
DIE KUMULIERTE BILANZSUMME der Bundesliga 
erreichte zum Stichtag 30. Juni 2022 3,57 Milliarden 
Euro. Damit lag sie zum sechsten Mal in Folge bei mehr 
als drei Milliarden Euro. Im Vergleich zum Vorjahr sank 
die Bilanzsumme um rund 350 Millionen Euro, was einer 
Verringerung um 8,9 Prozent entspricht. Wie in den ver-
gangenen Jahren flossen in die Bilanzsumme, die sich aus 
den im Rahmen des Lizenzierungsverfahrens eingereich-
ten Abschlüssen aller 18 Bundesligisten errechnet, auch 
wieder die Abschlüsse der Clubs mit Konzernstrukturen 
ein (im Berechnungszeitraum: zwölf). Das Spielervermö-

gen, welches den bilanziellen Wert der Profispieler bezif-
fert, war erneut größter Einzelposten, ging mit 1,14 Milli-
arden Euro jedoch um mehr als 200 Millionen Euro im 
Vergleich zur Vorsaison zurück. Das Sachanlagevermögen 
belief sich auf 1,04 Milliarden Euro. Praktisch unverän-
dert blieb das Eigenkapital, es konnte um 425.000 Euro 
erhöht werden. Da gleichzeitig die Verbindlichkeiten um 
370,6 Millionen Euro reduziert wurden, stieg die Eigen-
kapitalquote auf 44,7 Prozent. Das ist der dritthöchste 
Wert in den vergangenen zehn Jahren, nur 2019 (47,7 Pro-
zent) und 2013 (46,1 Prozent) lag die Quote höher.

30.06.2021 � 30.06.2022

Immaterielle Vermögensgegenstände (ohne Spielervermögen) 23.671 43.679 

Spielervermögen 1.352.700 1.143.930 

Sachanlagevermögen 1.158.574 1.036.256 

Finanzanlagevermögen 93.814 109.158 

Forderungen, Vorräte, Wertpapiere 804.896 745.625 

Kasse/Bank 387.417 399.600 

Aktive Rechnungsabgrenzung 85.707 83.813 

Aktive latente Steuern 13.909 9.258 

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 2.070 2.372 

Summe 3.922.758 3.573.691 

30.06.2021 � 30.06.2022

Eigenkapital 1.595.747 1.596.172 

Sonderposten für Investitionszuschüsse 26.704 1.699 

Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 31.832 16.906 

Rückstellungen 199.823 172.846 

Verbindlichkeiten 1.927.822 1.557.175 
davon aus Anleihen 124.105 49.505 
davon gegenüber Kreditinstituten 362.723 240.028 
davon aus Lieferungen & Leistungen 167.365 172.614 
davon Sonstige 1.273.628 1.095.029 

Passive Rechnungsabgrenzung 140.831 228.892 

Passive latente Steuern 0 0 

Summe 3.922.758 3.573.691

BUNDESLIGA AKTIVA (IN TAUSEND €)

BUNDESLIGA PASSIVA (IN TAUSEND €)
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG
UMSATZ Nach zuvor zwei Jahren mit deutlich sinken-
den Einnahmen aufgrund der Coronapandemie konn-
ten die 18 Bundesliga-Clubs ihren Gesamtumsatz im 
Vergleich zur Vorsaison wieder steigern. Insgesamt ka-
men sie auf einen Erlös von 3,61 Milliarden Euro, das 
sind 134,9 Millionen Euro mehr als 2020/21. Der Zu-
wachs resultiert vor allem aus zwei Einnahmeposten: 
Zum einen machte sich die teilweise Rückkehr der Zu-
schauerinnen und Zuschauer in den Stadien bemerkbar. 
Mussten die Bundesliga-Spiele 2020/21 aufgrund der 
Pandemie noch größtenteils ohne Fans stattfinden, so 

waren 2021/22, wenn auch bei zumeist eingeschränk-
ten Stadionkapazitäten, durchschnittlich mehr Zu-
schauende erlaubt. Die Spielerträge, also die Einnah-
men aus dem Ticketverkauf, übertrafen mit 
276,4 Millionen Euro den Wert des Vorjahres (damals 
nur 22,4 Millionen Euro) deutlich. Dass die Pandemie 
jedoch einen weiterhin erheblichen Einfluss auf die 
wirtschaftliche Situation des deutschen Profifußballs 
hatte, zeigt der Vergleich zur letzten Vor-Corona-Saison 
2018/19 – hier hatten die Spieltagseinnahmen noch um 
88 Prozent bzw. 243,7 Millionen Euro höher gelegen 

2019/20
Gesamt

3,80 Mrd. €

2020/21
Gesamt

3,47 Mrd. €

2021/22
Gesamt

3,61 Mrd. €

BUNDESLIGA ERLÖS

BUNDESLIGA ERLÖS (IN TAUSEND €)

2019/20 2020/21 2021/22

Spielertrag 363.538 22.350 276.405 
Anteil am Gesamtertrag 9,56 % 0,64 % 7,66 %

Werbung 888.835 835.835 929.082 
Anteil am Gesamtertrag 23,38 % 24,07 % 25,75 %

Mediale Verwertung 1.489.186 1.658.678 1.380.008 
Anteil am Gesamtertrag 39,17 % 47,76 % 38,25 %

Transfer 594.323 468.565 459.237 
Anteil am Gesamtertrag 15,63 % 13,49 % 12,73 %

Merchandising 184.435 182.276 173.947 
Anteil am Gesamtertrag 4,85 % 5,25 % 4,82 %

Sonstiges 281.769 305.437 389.375 
Anteil am Gesamtertrag 7,41 % 8,79 % 10,79 %
Davon auf andere Gesellschafter 
entfallender Gewinn/Verlust 15.240 18.214 –8.399 

Summe 3.802.087 3.473.141 3.608.053 

Werbung Mediale Verwertung (alle Wettbewerbe)Spiel Transfer Merchandising Sonstiges
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als 2021/22. Überdies sanken die Erlöse aus der media-
len Verwertung im ersten Jahr der neuen Rechteperiode 
2021/22 bis 2024/25 im Vergleich zur Vorsaison um 
278,7 Millionen Euro auf 1,38 Milliarden Euro. Ein 
Wachstum um 11,2 Prozent wurde bei den Werbeein-
nahmen erwirtschaftet, die mit 929,1 Millionen Euro so 
hoch waren wie nie zuvor.

AUFWAND Auch aufgrund des gesunkenen Perso-
nalaufwands für den Spielbetrieb konnten die 18 Ver-
eine und Kapitalgesellschaften der Bundesliga ihre 

Gesamtausgaben annähernd konstant halten. Insge-
samt gaben sie 3,80  Milliarden Euro aus, das sind 
42,1 Millionen Euro mehr als in der Vorsaison. Dabei 
hat sich der Aufwand für das Personal Spielbetrieb, 
also die Lohnkosten für Profispieler und Trainerstab, 
um rund 100 Millionen Euro reduziert. Anstiege gab 
es bei den Aufwendungen für Transfers und den Spiel-
betrieb. Geringfügig höher lagen die sonstigen Kos-
ten, also der Aufwand für Verwaltung, Werbung, Ma-
terial und Handel. 

BUNDESLIGA AUFWAND (IN TAUSEND €)

2019/20 2020/21 2021/22

Personal Spielbetrieb 1.446.791 1.567.363 1.468.585 
Anteil am Gesamtaufwand 36,56 % 41,67 % 38,61 %

Personal Handel/Verwaltung 257.892 276.016 284.923 
Anteil am Gesamtaufwand 6,52 % 7,34 % 7,49 %

Transfer 910.025 791.928 841.776 
Anteil am Gesamtaufwand 22,99 % 21,05 % 22,13 %

Spielbetrieb 418.601 329.826 391.009 
Anteil am Gesamtaufwand 10,58 % 8,77 % 10,28 %

Jugend/Amateure/Leistungszentrum 154.030 160.894 166.228 
Anteil am Gesamtaufwand 3,89 % 4,28 % 4,37 %

Sonstiges 770.326 635.538 651.154 
Anteil am Gesamtaufwand 19,46 % 16,90 % 17,12 %

Summe 3.957.665 3.761.565 3.803.675 

im Vergleich
zum Vorjahr

+3,3 %

2019/20 2020/21 2021/22
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BUNDESLIGA  
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im Vergleich
zum Vorjahr

+11,2 %
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(IN TAUSEND €)
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ERGEBNIS UND KENNZAHLEN
AUCH IN DER DRITTEN SPIELZEIT während der 
Coronapandemie verzeichnete die Bundesliga ein ne-
gatives kumulatives Ergebnis. Insgesamt betrugen die 
Kosten der Clubs 3,80 Milliarden Euro, womit sie um 
195,6 Millionen höher lagen als die Einnahmen. Acht 
Vereine und Kapitalgesellschaften konnten einen 

Gewinn erwirtschaften. Das EBITDA, also der Ge-
winn vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen, fiel 
bei 16 Clubs positiv aus. Mit einem Durchschnitt von 
28,3 Millionen Euro und insgesamt 508,9 Millionen 
Euro konnte der Vorjahreswert um 18,9 Prozent über-
troffen werden.

–195.622 

–100.000

–200.000

–300.000

–288.424 

–155.578 

2019/20 2020/21 2021/22

BUNDESLIGA GESAMTERGEBNIS  
NACH STEUERN (IN TAUSEND €)
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BUNDESLIGA ANZAHL CLUBS MIT POSITIVEM ERGEBNIS NACH STEUERN
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PERSONALAUFWAND SPIELBETRIEB 
IN RELATION ZUM GESAMTERLÖS
UM RUND 100 MILLIONEN EURO haben sich die 
Gehaltskosten der Bundesliga-Clubs für ihre Profikader 
in der Saison 2021/22 gesenkt. Das entspricht einer Re-
duzierung der Gehälter um 6,3 Prozent. Insgesamt ent-
lohnten die Clubs ihre Spieler und Trainer mit 1,47 Mil-
liarden Euro. Da gleichzeitig der Gesamtumsatz der 
Clubs anstieg, sank die Quote, welche die Ausgaben für 
die Profimannschaft in Relation zu den Einnahmen der 
Clubs setzt, um 4,4  Prozentpunkte auf 40,7 Prozent. 

Im internationalen Vergleich liegt die Personalaufwands
quote der Bundesliga zum Teil deutlich unter jener der 
anderen europäischen Top-Ligen. Dies zeigt der „Club 
Licensing Benchmarking Report“ der UEFA, der im Feb-
ruar 2023 veröffentlicht wurde und das Finanzjahr 2021 
abbildet. Gemäß diesem lag die Personalaufwandsquote 
der Bundesliga zwischen 6 und 28 Prozentpunkten unter 
der englischen Premier League, der französischen Ligue 1, 
der italienischen Serie A und der spanischen LaLiga.

2019/20 2020/21 2021/22

Personalaufwand Spielbetrieb 1.446.791 1.567.363 1.468.585 
Quote 38,1 % 45,1 % 40,7 %

Personalaufwand Spielbetrieb + Handel/Verwaltung 1.704.683 1.843.379 1.753.508 
Quote 44,8 % 53,1 % 48,6 %

Erlös gesamt 3.802.087 3.473.141 3.608.053 

BUNDESLIGA 
GESAMT (IN TAUSEND €)
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CLUSTERBILDUNG NACH  
HÖHE PERSONALAUFWAND SPIELBETRIEB
DIE WIRTSCHAFTLICHEN Rah-
menbedingungen der Clubs variie-
ren zum Teil deutlich. Um sie hin-
sichtlich ihrer ökonomischen 
Möglichkeiten besser miteinander 
vergleichen zu können, wurden sie 
anhand der Höhe ihrer Personal-
kosten für die Profimannschaft in 
drei Cluster aufgeteilt. Diesen Clus-
tern wurden dann die entsprechen-
den Erlös- und Aufwandspositio-
nen zugeordnet. Festzustellen ist, 
dass die sechs Clubs mit den höchs-
ten Personalkosten deutlich höhere 
Einnahmen und Ausgaben aufwei-
sen als der Bundesliga-Durch-

schnitt. So kamen diese sechs Clubs 
auf 186 Prozent Einnahmen und 
183 Prozent Kosten im Vergleich 
zum Liga-Schnitt, der bei insgesamt 
200,4 Millionen Euro Umsatz und 
211,3 Millionen Euro Aufwand 
lag. Die Clubs mit dem höchsten 
Personalaufwand erwirtschafteten 
Erlöse in Höhe von insgesamt 
373,3 Millionen Euro und kamen 
auf Ausgaben von insgesamt 386,0 
Millionen Euro. Die Clubs aus dem 
mittleren Drittel rangierten bei 72 
(Erlöse) beziehungsweise 80 Pro-
zent (Ausgaben), die aus dem drit-
ten Cluster bei 42 und 38 Prozent.

2021/22 Spiel Werbung
Mediale  

Verwertung Transfer Merchandising Sonstiges Gesamt

Cluster I 27.128 177 % 113.290 219 % 131.901 172 % 52.188 205 % 20.030 207 % 28.774 133 % 373.310 186 %

Cluster II 11.751 77 % 26.441 51 % 56.501 74 % 14.424 57 % 6.678 69 % 27.987 129 % 143.782 72 %

Cluster III 7.189 47 % 15.116 29 % 41.599 54 % 9.928 39 % 2.284 24 % 8.135 38 % 84.250 42 %

Schnitt BL 15.356 100 % 51.616 100 % 76.667 100 % 25.513 100 % 9.664 100 % 21.632 100 % 200.447 100 %

2021/22
Personal  

Spielbetrieb
Personal  

Verwaltung Transfer Spielbetrieb
Jugend/ 

Amateure/LZ Sonstiges Gesamt

Cluster I 147.016 180 % 28.955 183 % 91.092 195 % 33.584 155 % 15.932 173 % 69.469 192 % 386.047 183 %

Cluster II 66.159 81 % 12.795 81 % 36.616 78 % 19.601 90 % 8.439 91 % 24.961 69 % 168.570 80 %

Cluster III 31.590 39 % 5.737 36 % 12.589 27 % 11.983 55 % 3.335 36 % 14.096 39 % 79.329 38 %

Schnitt BL 81.588 100 % 15.829 100 % 46.765 100 % 21.723 100 % 9.235 100 % 36.175 100 % 211.315 100 %

CLUSTER Nach der Höhe ihres 
Personalaufwands Spielbetrieb in 
der Saison 2021/22 werden die 
Clubs in drei Sechsergruppen wie 
folgt aufgeteilt:

CLUSTER I Clubs mit einem Perso-
nalaufwand Spielbetrieb von mehr 
als 85,0 Millionen Euro

CLUSTER II Clubs mit einem Per-
sonalaufwand Spielbetrieb zwischen 
85,0 und 46,0 Millionen Euro

CLUSTER III Clubs mit einem Per-
sonalaufwand Spielbetrieb von we-
niger als 46,0 Millionen Euro

BUNDESLIGA ERLÖS (SCHNITT PRO LIZENZNEHMER, IN TAUSEND €)

BUNDESLIGA AUFWAND (SCHNITT PRO LIZENZNEHMER, IN TAUSEND €)
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CLUSTERBILDUNG NACH 
TABELLENPLATZ
UM HERAUSZUFINDEN, in welcher Relation die 
ökonomischen Rahmenbedingungen der Clubs zu de-
ren sportlichem Abschneiden stehen, wurden drei Clus-
ter nach Tabellenplatz erstellt. Die sechs sportlich er-
folgreichsten Clubs verbuchten hier die höchsten 
Einnahmen und Ausgaben, sie übertrafen den Durch-

schnittswert um 65 (Erlöse) beziehungsweise 59 Pro-
zent (Ausgaben). Die Clubs aus dem Tabellenmittelfeld 
kamen hingegen auf 90 und 92 Prozent der durch-
schnittlichen Erträge und Kosten, jene aus dem unteren 
Drittel auf 46 und 50 Prozent.

2021/22 Spiel Werbung
Mediale  

Verwertung Transfer Merchandising Sonstiges Gesamt

Platz 1 bis 6 24.087 157 % 95.304 185 % 116.880 152 % 45.749 179 % 18.641 193 % 29.517 136 % 330.178 165 %

Platz 7 bis 12 13.055 85 % 42.725 83 % 71.585 93 % 19.096 75 % 7.517 78 % 25.959 120 % 179.935 90 %

Platz 13 bis 18 8.926 58 % 16.818 33 % 41.537 54 % 11.695 46 % 2.834 29 % 9.420 44 % 91.229 46 %

Schnitt BL 15.356 100 % 51.616 100 % 76.667 100 % 25.513 100 % 9.664 100 % 21.632 100 % 200.447 100 %

2021/22
Personal  

Spielbetrieb
Personal  

Verwaltung Transfer Spielbetrieb
Jugend/ 

Amateure/LZ Sonstiges Gesamt

Platz 1 bis 6 132.493 162 % 23.935 151 % 75.392 161 % 29.019 134 % 12.941 140 % 61.371 170 % 335.152 159 %

Platz 7 bis 12 72.342 89 % 14.363 91 % 42.757 91 % 20.907 96 % 11.156 121 % 32.265 89 % 193.791 92 %

Platz 13 bis 18 39.929 49 % 9.189 58 % 22.147 47 % 15.242 70 % 3.608 39 % 14.889 41 % 105.003 50 %

Schnitt BL 81.588 100 % 15.829 100 % 46.765 100 % 21.723 100 % 9.235 100 % 36.175 100 % 211.315 100 %

BUNDESLIGA ERLÖS (SCHNITT PRO LIZENZNEHMER, IN TAUSEND €)

BUNDESLIGA AUFWAND (SCHNITT PRO LIZENZNEHMER, IN TAUSEND €)



WIRTSCHAFTLICHE 
KENNZAHLEN
2. BUNDESLIGA
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BILANZ

30.06.2021 � 30.06.2022

Immaterielle Vermögensgegenstände (ohne Spielervermögen) 80.400 70.308 

Spielervermögen 30.609 47.469 

Sachanlagevermögen 227.064 323.656 

Finanzanlagevermögen 3.155 6.599 

Forderungen, Vorräte, Wertpapiere 115.931 124.542 

Kasse/Bank 62.629 131.147 

Aktive Rechnungsabgrenzung 8.882 11.488 

Aktive latente Steuern 86 2.354 

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 0 0 

Summe 528.757 717.563 

30.06.2021 � 30.06.2022

Eigenkapital 114.552 21.618 

Sonderposten für Investitionszuschüsse 0 8.702 

Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 9.737 6.817 

Rückstellungen 55.074 62.933 

Verbindlichkeiten 308.802 519.091 
davon aus Anleihen 19.381 83.912 
davon gegenüber Kreditinstituten 111.846 163.581 
davon aus Lieferungen & Leistungen 34.977 38.622 
davon Sonstige 142.598 232.975 

Passive Rechnungsabgrenzung 38.268 94.525 

Passive latente Steuern 2.323 3.877 

Summe 528.757 717.563 

2. BUNDESLIGA AKTIVA (IN TAUSEND €)

2. BUNDESLIGA PASSIVA (IN TAUSEND €)

DIE BILANZSUMME der 2. Bundesliga ist zum Stich-
tag 30. Juni 2022 deutlich angestiegen und erreichte mit 
717,6 Millionen Euro den höchsten Wert der Ligahisto-
rie. Im Vergleich zum Vorjahr wuchs die Bilanzsumme um 
35,7 Prozent oder 188,8 Millionen Euro an. Sie lag damit 
um 65,5 Millionen Euro höher als in der bisherigen Re-
kordsaison 2019/20, wobei die Abschlüsse von sieben 
Clubs mit Konzernstruktur (im Vorjahr: sechs) in die Ge-
samtbetrachtung der 18 Zweitligisten einflossen. Den in 

absoluten Zahlen größten Zuwachs gab es beim Sachan-
lagevermögen, das um 96,6 Millionen Euro im Vergleich 
zum vergangenen Jahr angestiegen ist. Insgesamt umfass-
te dieser größte Einzelposten bei den Aktiva 323,7 Milli-
onen Euro. Das Eigenkapital der Clubs in der 2. Bundes-
liga ist in der Saison 2021/22 auf 21,6 Millionen Euro 
gesunken. Da außerdem die Verbindlichkeiten um 
68,1 Prozent im Vergleich zum Vorjahr zunahmen, liegt 
die Eigenkapitalquote der 2. Bundesliga bei 3,0 Prozent.



Wirtschaftliche Kennzahlen 2. Bundesliga32

20,29 %

6,
02

 %
9,

11
 %

29,72 %

20,39 %

14,48 %13,29 %

4,
80

 %

9,
92

 %

36,71 %

19,59 %

15,69 %

GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG
UMSATZ Erstmals haben die Clubs der 2. Bundesliga 
einen Gesamtumsatz von mehr als 800 Millionen 
Euro erzielt. Mit 867,8 Millionen Euro wurde der bis-
herige Erlösrekord aus der Saison 2018/19 um 85,8 
Millionen Euro übertroffen. Der Vorjahreswert wurde 
um 291,5 Millionen Euro überschritten. Dabei ist zu 
berücksichtigen, dass die wirtschaftlichen Daten der 
2. Bundesliga aufgrund der unterschiedlichen ökono-
mischen Voraussetzungen der bis zu sechs durch Auf- 
und Abstieg hinzukommenden Clubs traditionell ei-

ner relativ hohen Volatilität ausgesetzt sind. Nach der 
Saison 2020/21 waren der VfL  Bochum 1848 sowie 
die SpVgg Greuther Fürth in die Bundesliga aufgestie-
gen und Eintracht Braunschweig, der VfL Osnabrück 
sowie der FC Würzburger Kickers aus der 2.  Bundes-
liga abgestiegen. Aus der Bundesliga stiegen derweil 
der FC  Schalke 04 und der SV Werder Bremen in 
die  2.  Bundesliga ab, aus der 3. Liga stiegen die 
SG  Dynamo  Dresden, der F.C. Hansa Rostock und 
der FC Ingolstadt 04 in die 2.  Bundesliga auf. Die 

2. BUNDESLIGA ERLÖS (IN TAUSEND €)

2019/20 2020/21 2021/22

Spielertrag 113.862 13.100 125.643 
Anteil am Gesamtertrag 15,69 % 2,28 % 14,48 %

Werbung 142.177 107.950 176.969 
Anteil am Gesamtertrag 19,59 % 18,73 % 20,39 %

Mediale Verwertung 266.401 287.185 257.898 
Anteil am Gesamtertrag 36,71 % 49,83 % 29,72 %

Transfer 71.993 35.797 79.041 
Anteil am Gesamtertrag 9,92 % 6,21 % 9,11 %

Merchandising 34.847 30.397 52.205 
Anteil am Gesamtertrag 4,80 % 5,27 % 6,02 %

Sonstiges 96.487 101.873 176.076 
Anteil am Gesamtertrag 13,29 % 17,68 % 20,29 %
Davon auf andere Gesellschafter 
entfallender Gewinn/Verlust 117 355 –2.116 

Summe 725.767 576.301 867.832 

2. BUNDESLIGA ERLÖS

2019/20
Gesamt

726 Mio. €

Werbung Mediale Verwertung (alle Wettbewerbe)Spiel Transfer Merchandising Sonstiges

2021/22
Gesamt

868 Mio. €
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5,
27

 %
6,

21
 %

49,83 %

18,73 %

2020/21
Gesamt

576 Mio. €



im Vergleich
zum Vorjahr

+63,9 %
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Gesamteinnahmen aus der Werbung konnten um 
63,9  Prozent angehoben werden und erreichten mit 
177,0 Millionen Euro einen Rekordwert. Aufgrund 
der teilweisen Rückkehr von Zuschauerinnen und 
Zuschauern bei den Spielen der Saison 2021/22 stand 
auch im Bereich der Spielerträge ein großer Zuwachs: 
Mit 125,6 Millionen Euro wurde der Wert aus 
der  letzten Vor-Corona-Saison 2018/19 (damals: 
131,3 Millionen Euro) fast wieder erreicht. 

AUFWAND Parallel zu den Einnahmen sind auch die 
Ausgaben der 18 Clubs der 2. Bundesliga auf einen 
Höchststand angewachsen. So gaben die Clubs insge-
samt 877,4 Millionen Euro aus, dies sind 267,0 Milli-
onen Euro mehr als im Vorjahr. Der größte Einzelpos-
ten waren die Gehälter für die Profiabteilungen mit 
262,2 Millionen Euro. 
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2. BUNDESLIGA  
ERLÖS WERBUNG  
(IN TAUSEND €)

2. BUNDESLIGA AUFWAND (IN TAUSEND €)

2019/20 2020/21 2021/22

Personal Spielbetrieb 261.791 219.002 262.202 
Anteil am Gesamtaufwand 33,41 % 35,88 % 29,88 %

Personal Handel/Verwaltung 81.468 62.243 102.227 
Anteil am Gesamtaufwand 10,40 % 10,20 % 11,65 %

Transfer 92.177 57.491 82.335 
Anteil am Gesamtaufwand 11,76 % 9,42 % 9,38 %

Spielbetrieb 133.730 99.512 145.443 
Anteil am Gesamtaufwand 17,07 % 16,30 % 16,58 %

Jugend/Amateure/Leistungszentrum 40.692 36.077 57.459 
Anteil am Gesamtaufwand 5,19 % 5,91 % 6,55 %

Sonstiges 173.749 136.094 227.711 
Anteil am Gesamtaufwand 22,17 % 22,30 % 25,95 %

Summe 783.607 610.419 877.377 

im Vergleich
zum Vorjahr

+859,1 %
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2. BUNDESLIGA  
ERLÖS SPIEL  
(IN TAUSEND €)
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2. BUNDESLIGA  
EBITDA (IN TAUSEND €)
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2. BUNDESLIGA GESAMTERGEBNIS  
NACH STEUERN (IN TAUSEND €)

2020/21
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2. BUNDESLIGA ANZAHL CLUBS MIT POSITIVEM ERGEBNIS NACH STEUERN

7

5

ERGEBNIS UND KENNZAHLEN
IN DER GESAMTBETRACHTUNG schlossen die 
Clubs der 2. Bundesliga die Saison 2021/22 mit einem 
leicht negativen Ergebnis ab, konnten im Vergleich zu 
den beiden Vorjahren allerdings eine Verbesserung er-
zielen. Die Clubs gaben zusammengerechnet 9,5 Milli-
onen Euro mehr aus, als sie einnahmen, zuvor waren 
dies noch 34,1 (2020/21) und 57,8 Millionen Euro 

(2019/20). In der Saison 2021/22 erzielten zehn Clubs 
wieder einen Gewinn, im Vorjahr war dies nur fünf ge-
lungen. Auf EBITDA-Basis erwirtschafteten 16 Clubs 
ein positives Ergebnis. Dabei lag das EBITDA mit ei-
nem Durchschnittswert von 5,5 Millionen Euro pro 
Club und insgesamt 98,5 Millionen Euro etwa zweiein-
halb Mal so hoch wie in den beiden Vorjahren.

2021/22 10
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2019/20 2020/21 2021/22

Personalaufwand Spielbetrieb 261.791 219.002 262.202 
Quote 36,1 % 38,0 % 30,2 %

Personalaufwand Spielbetrieb + Handel/Verwaltung 343.259 281.245 364.429 
Quote 47,3 % 48,8 % 42,0 %

Erlös gesamt 725.767 576.301 867.832 

2. BUNDESLIGA 
GESAMT (IN TAUSEND €)

PERSONALAUFWAND SPIELBETRIEB 
IN RELATION ZUM GESAMTERLÖS
DIE CLUBS DER 2. BUNDESLIGA konnten die 
Quote, welche die Ausgaben für die Profimannschaft in 
Relation zu den Gesamteinnahmen setzt, auf einen his-
torischen Niedrigstand senken. Da der Umsatz deutlich 

stärker anstieg als die Gehälter für Profikader und Trai-
nerteam, fiel der Wert auf 30,2 Prozent. Er ist damit um 
0,4 Prozentpunkte niedriger als in der Saison 2018/19, 
der Spielzeit mit der bisher niedrigsten Quote.
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CLUSTERBILDUNG NACH  
HÖHE PERSONALAUFWAND SPIELBETRIEB
IN DER 2. BUNDESLIGA ver-
zeichneten die Clubs mit den höchs-
ten Personalkosten signifikant hö-
here Einnahmen und Ausgaben als 
der Ligadurchschnitt. Die Clubs in 
Cluster I kamen im Vergleich zum 
rechnerischen Durchschnitt auf 

178  Prozent Einnahmen und 
180  Prozent Ausgaben. Cluster II 
kam auf 68 und 70 Prozent bei Er-
lösen und Aufwand, Cluster III auf 
54 und 50 Prozent.

CLUSTER Nach der Höhe ihres 
Personalaufwands Spielbetrieb in 
der Saison 2021/22 werden die 
Clubs in drei Sechsergruppen wie 
folgt aufgeteilt:

CLUSTER I Clubs mit einem Per-
sonalaufwand Spielbetrieb von 
mehr als 14,0 Millionen Euro

CLUSTER II Clubs mit einem Per-
sonalaufwand Spielbetrieb zwischen 
14,0 und 10,1 Millionen Euro

CLUSTER III Clubs mit einem Per-
sonalaufwand Spielbetrieb von we-
niger als 10,1 Millionen Euro

2. BUNDESLIGA ERLÖS (SCHNITT PRO LIZENZNEHMER, IN TAUSEND €)

2. BUNDESLIGA AUFWAND (SCHNITT PRO LIZENZNEHMER, IN TAUSEND €)

2021/22 Spiel Werbung
Mediale  

Verwertung Transfer Merchandising Sonstiges Gesamt

Cluster I 13.877 199 % 14.526 148 % 20.329 142 % 10.016 228 % 6.573 227 % 20.433 209 % 85.754 178 %

Cluster II 3.774 54 % 7.926 81 % 12.449 87 % 2.763 63 % 933 32 % 5.151 53 % 32.995 68 %

Cluster III 3.290 47 % 7.044 72 % 10.205 71 % 395 9 % 1.195 41 % 3.762 38 % 25.890 54 %

Schnitt 2. BL 6.980 100 % 9.832 100 % 14.328 100 % 4.391 100 % 2.900 100 % 9.782 100 % 48.213 100 %

2021/22
Personal  

Spielbetrieb
Personal  

Verwaltung Transfer Spielbetrieb
Jugend/ 

Amateure/LZ Sonstiges Gesamt

Cluster I 22.997 158 % 11.576 204 % 9.651 211 % 11.050 137 % 5.914 185 % 26.500 209 % 87.687 180 %

Cluster II 11.604 80 % 3.285 58 % 3.002 66 % 7.902 98 % 2.321 73 % 5.895 47 % 34.008 70 %

Cluster III 9.100 62 % 2.178 38 % 1.070 23 % 5.289 65 % 1.342 42 % 5.557 44 % 24.534 50 %

Schnitt 2. BL 14.567 100 % 5.679 100 % 4.574 100 % 8.080 100 % 3.192 100 % 12.651 100 % 48.743 100 %
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CLUSTERBILDUNG NACH 
TABELLENPLATZ
DIE WIRTSCHAFTLICH STÄRKEREN CLUBS wa-
ren sportlich erfolgreicher, so legt es die Clusterbildung 
nach Tabellenplatz dar. Tabellarisch auf den Plätzen 
eins bis sechs platzierte Clubs verzeichneten mit 
164  Prozent Einnahmen und 166 Prozent Ausgaben 

beträchtlich höhere Werte als der Ligadurchschnitt. 
Jene aus dem Tabellenmittelfeld kamen jeweils auf 
82 Prozent bei Einnahmen und Ausgaben. Die Clubs 
auf den Plätzen 13 bis 18 kamen auf 55 Prozent beim 
Erlös und 52 Prozent beim Aufwand.

2. BUNDESLIGA ERLÖS (SCHNITT PRO LIZENZNEHMER, IN TAUSEND €)

2. BUNDESLIGA AUFWAND (SCHNITT PRO LIZENZNEHMER, IN TAUSEND €)

2021/22 Spiel Werbung
Mediale  

Verwertung Transfer Merchandising Sonstiges Gesamt

Platz 1 bis 6 12.477 179 % 13.672 139 % 18.624 130 % 9.581 218 % 6.100 210 % 18.516 189 % 78.971 164 %

Platz 7 bis 12 5.506 79 % 7.398 75 % 14.450 101 % 3.271 74 % 1.594 55 % 7.154 73 % 39.372 82 %

Platz 13 bis 18 2.957 42 % 8.425 86 % 9.910 69 % 322 7 % 1.007 35 % 3.676 38 % 26.296 55 %

Schnitt 2. BL 6.980 100 % 9.832 100 % 14.328 100 % 4.391 100 % 2.900 100 % 9.782 100 % 48.213 100 %

2021/22
Personal  

Spielbetrieb
Personal  

Verwaltung Transfer Spielbetrieb
Jugend/ 

Amateure/LZ Sonstiges Gesamt

Platz 1 bis 6 21.263 146 % 10.079 177 % 9.616 210 % 11.194 139 % 5.217 163 % 23.548 186 % 80.917 166 %

Platz 7 bis 12 13.034 89 % 4.498 79 % 2.948 64 % 7.305 90 % 2.919 91 % 9.187 73 % 39.890 82 %

Platz 13 bis 18 9.403 65 % 2.462 43 % 1.158 25 % 5.741 71 % 1.441 45 % 5.217 41 % 25.423 52 %

Schnitt 2. BL 14.567 100 % 5.679 100 % 4.574 100 % 8.080 100 % 3.192 100 % 12.651 100 % 48.743 100 %



WIRTSCHAFTLICHE 
KENNZAHLEN
LIZENZFUẞBALL



39

DIE 36 VEREINE UND KAPITALGESELLSCHAFTEN 
des deutschen Lizenzfußballs konnten ihren Gesamt-
umsatz in der Saison 2021/22 im Vergleich zum Vor-
jahr um 426,4 Millionen Euro steigern. Die Clubs der 
Bundesliga und 2. Bundesliga erwirtschafteten einen 
Gesamtertrag von 4,48 Milliarden Euro und konnten 

somit zum sechsten Mal hintereinander mehr als vier 
Milliarden Euro Umsatz erzielen. 80,6 Prozent des Ge-
samtumsatzes wurden von den Clubs der Bundesliga 
generiert. Zugleich stiegen die Ausgaben der Clubs auf 
insgesamt 4,68 Milliarden Euro.

ERLÖS UND AUFWAND

LIZENZFUẞBALL ERLÖS (IN TAUSEND €)

LIZENZFUẞBALL AUFWAND (IN TAUSEND €)

2019/20 2020/21 2021/22

Bundesliga 3.802.087 3.473.141 3.608.053 
Anteil am Gesamtertrag 83,97 % 85,77 % 80,61 %

2. Bundesliga 725.767 576.301 867.832 
Anteil am Gesamtertrag 16,03 % 14,23 % 19,39 %

Summe 4.527.854 4.049.442 4.475.885

2019/20 2020/21 2021/22

Bundesliga 3.957.665 3.761.565 3.803.675 
Anteil am Gesamtaufwand 83,47 % 86,04 % 81,26 %

2. Bundesliga 783.607 610.419 877.377 
Anteil am Gesamtaufwand 16,53 % 13,96 % 18,74 %

Summe 4.741.272 4.371.984 4.681.052 
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STEUERN UND ABGABEN
INSGESAMT 1,37 Milliarden Euro an Steuern und 
Abgaben haben die 36 Vereine und Kapitalgesellschaf-
ten in der Saison 2021/22 an das Finanzamt sowie die 
Sozial- und Unfallversicherungen abgeführt (Vorjahr: 
1,33 Milliarden Euro). Dies ist der dritthöchste Wert in 

der Geschichte des deutschen Profifußballs. Mit einem 
Anteil von 76 Prozent am Gesamtaufkommen machten 
die personenbezogenen Steuern und Abgaben wieder 
den größten Posten aus, insgesamt lagen diese bei mehr 
als einer Milliarde Euro.

Bundesliga 2. Bundesliga Lizenzfußball

Betriebliche Steuern und Abgaben
Umsatzsteuer (ohne Vorsteuer) zum 31.12.2021 541.207.095 139.184.859 680.391.955
Körperschaftsteuer 4.910.159 1.941.363 6.851.522
Gewerbesteuer 5.487.584 2.728.570 8.216.154
Sonstige Steuern und Abgaben –821.686 2.979.574 2.157.888

Summe 550.783.152 146.834.366 697.617.518

Personenbezogene Steuern und Abgaben
Lohnsteuer 699.454.693 115.891.345 815.346.039
Kirchensteuer und Solidaritätszuschlag 45.689.062 6.967.906 52.656.968
Sozialversicherung (Renten-, Arbeitslosen-, Krankenversicherung) 100.388.793 42.365.921 142.754.715
Gesetzliche Unfallversicherung (Berufsgenossenschaft) 19.470.655 13.989.526 33.460.181

Summe 865.003.204 179.214.698 1.044.217.902

Summe betriebliche und personenbezogene  
Steuern und Abgaben 1.415.786.355              326.049.064        1.741.835.419

abzüglich erstattete Vorsteuer zum 31.12.2021  
(Vorsteuer ist ein Parameter für die  
Investitionsbereitschaft des Unternehmens)    298.540.751        70.038.673

            
368.579.424

Mittelabfluss aus Steuern und Abgaben  1.117.245.604      256.010.391        1.373.255.995

LIZENZFUẞBALL STEUERN UND ABGABEN (IN €)
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DIE ANZAHL DER PERSONEN, die einen Job rund 
um den Profifußball ausüben, hat sich in der Saison 
2021/22 wieder deutlich erhöht. Ein wichtiger Grund 
dafür: Nachdem in der Vorsaison viele Spiele aufgrund 
der Coronapandemie weitgehend ohne Zuschauerinnen 
und Zuschauer ausgetragen werden mussten, konnten 
2021/22 wieder deutlich mehr Fans die Stadien besu-
chen. Infolgedessen erhöhte sich auch die Anzahl der 
indirekt Beschäftigten im Umfeld der Spieltage erheblich 

(insgesamt 26.764 / Vorjahr: 5.601). Im Bereich des Si-
cherheits- und Wachdienstes hat sich die Anzahl der Be-
schäftigten beinahe vervierfacht, beim Catering sogar 
fast verachtfacht. Die 36 Vereine und Kapitalgesellschaf-
ten selbst boten 15.593 Menschen einen Arbeitsplatz, 
weitere 6.015 waren bei den Tochtergesellschaften der 
Clubs angestellt. In Summe waren somit 48.372 Perso-
nen direkt oder indirekt im deutschen Lizenzfußball be-
schäftigt, 84,7 Prozent mehr als in der Vorsaison. 

JOBS

Bundesliga 2. Bundesliga Lizenzfußball

2020/21 2021/22 2020/21 2021/22 2020/21 2021/22

Lizenznehmer
Vollzeitangestellte 4.381 4.135 1.864 2.087 6.245 6.222
Auszubildende 56 57 20 45 76 102
Teilzeitangestellte 1.238 1.130 634 905 1.872 2.035
Aushilfskräfte 4.609 4.497 2.469 2.737 7.078 7.234

Summe 10.284 9.819 4.987 5.774 15.271 15.593

Tochtergesellschaften
Vollzeitangestellte 1.079 1.195 281 394 1.360 1.589
Auszubildende 26 29 6 10 32 39
Teilzeitangestellte 537 695 61 148 598 843
Aushilfskräfte 2.479 1.889 842 1.655 3.321 3.544

Summe 4.121 3.808 1.190 2.207 5.311 6.015

Indirekt Beschäftigte
Sicherheits- und Wachdienst 1.224 5.730 1.488 4.819 2.712 10.549
Catering-Firmen 608 7.304 815 3.667 1.423 10.971
Sanitätsdienst 271 711 214 740 485 1.451
Sonstige 614 2.140 367 1.653 981 3.793

Summe 2.717 15.885 2.884 10.879 5.601 26.764

Summe (gesamt) 17.122 29.512 9.061 18.860 26.183 48.372

LIZENZFUẞBALL BESCHÄFTIGTE
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TICKETABSATZ
DIE SPIELZEIT 2021/22 war geprägt von verschie-
denen Bestimmungen in Bezug auf die erlaubte Anzahl 
von Zuschauerinnen und Zuschauern in den Stadien – 
abhängig von Standort und Zeitpunkt während der 
Coronapandemie. Von Begegnungen gänzlich ohne Fans 
über partielle Stadionauslastungen bis hin zu aus

verkauften Rängen: Unter diesen unterschiedlichen und 
häufig wechselnden Bedingungen haben die Clubs der 
Bundesliga und 2. Bundesliga ihre Heimspiele ausgetra-
gen. Aufgrund der daher mangelnden Vergleichbarkeit 
entfällt der Bericht über den Ticketabsatz im vorliegen-
den Wirtschaftsreport. 
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Personalaufwand in Relation 
zum Gesamterlös in Tausend € 2020/21 2021/22

Spielbetrieb 1.567.363 1.468.585 
Quote 45,1 % 40,7 %
Spielbetrieb + Handel/Verwaltung 1.843.379 1.753.508 
Quote 53,1 % 48,6 %

Aufwand in Tausend € 2020/21 2021/22

Personal Spielbetrieb 1.567.363 1.468.585 
Anteil am Gesamtaufwand 41,67 % 38,61 %
Personal Handel/Verwaltung 276.016 284.923 
Anteil am Gesamtaufwand 7,34 % 7,49 %
Transfer 791.928 841.776 
Anteil am Gesamtaufwand 21,05 % 22,13 %
Spielbetrieb 329.826 391.009 
Anteil am Gesamtaufwand 8,77 % 10,28 %
Jugend/Amateure/Leistungszentrum 160.894 166.228 
Anteil am Gesamtaufwand 4,28 % 4,37 %
Sonstiges 635.538 651.154 
Anteil am Gesamtaufwand 16,90 % 17,12 %
Summe 3.761.565 3.803.675 

Erlös in Tausend € 2020/21 2021/22

Spielertrag 22.350 276.405 
Anteil am Gesamterlös 0,64 % 7,66 %
Werbung 835.835 929.082 
Anteil am Gesamterlös 24,07 % 25,75 %
Mediale Verwertung 1.658.678 1.380.008 
Anteil am Gesamterlös 47,76 % 38,25 %
Transfer 468.565 459.237 
Anteil am Gesamterlös 13,49 % 12,73 %
Merchandising 182.276 173.947 
Anteil am Gesamterlös 5,25 % 4,82 %
Sonstiges 305.437 389.375 
Anteil am Gesamterlös 8,79 % 10,79 %
Summe 3.473.141 3.608.053 

Aktiva in Tausend € 30.06.2021 30.06.2022

Spielervermögen 1.352.700 1.143.930 
Sachanlagevermögen 1.158.574 1.036.256 
Bilanzsumme 3.922.758 3.573.691 

Passiva in Tausend € 30.06.2021 30.06.2022

Eigenkapital 1.595.747 1.596.172 
Verbindlichkeiten 1.927.822 1.557.175 
Bilanzsumme 3.922.758 3.573.691 

Eigenkapitalquote zum 30.06.2021: 40,7  % zum 30.06.2022: 44,7  %

AUSZUG AUS DER BILANZ

Gesamtergebnis in Tausend € 2020/21 2021/22

nach Steuern -288.424 -195.622 
EBITDA 428.112 508.914 

Eigenkapitalquote zum 30.06.2021: 21,7 % zum 30.06.2022: 3,0 %

Anzahl der Clubs 2020/21 2021/22

mit positivem Ergebnis  
nach Steuern 5 8

KENNZAHLEN AUF EINEN BLICK – VERGLEICH SAISON 2020/21 – 2021/22

Personalaufwand in Relation 
zum Gesamterlös in Tausend € 2020/21 2021/22

Spielbetrieb 219.002 262.202 
Quote 38,0 % 30,2 %
Spielbetrieb + Handel/Verwaltung 281.245 364.429 
Quote 48,8 % 42,0 %

Aufwand in Tausend € 2020/21 2021/22

Personal Spielbetrieb 219.002 262.202 
Anteil am Gesamtaufwand 35,88 % 29,88 %
Personal Handel/Verwaltung 62.243 102.227 
Anteil am Gesamtaufwand 10,20 % 11,65 %
Transfer 57.491 82.335 
Anteil am Gesamtaufwand 9,42 % 9,38 %
Spielbetrieb 99.512 145.443 
Anteil am Gesamtaufwand 16,30 % 16,58 %
Jugend/Amateure/Leistungszentrum 36.077 57.459 
Anteil am Gesamtaufwand 5,91 % 6,55 %
Sonstiges 136.094 227.711 
Anteil am Gesamtaufwand 22,30 % 25,95 %
Summe 610.419 877.377 

Erlös in Tausend € 2020/21 2021/22

Spielertrag 13.100 125.643 
Anteil am Gesamterlös 2,28 % 14,48 %
Werbung 107.950 176.969 
Anteil am Gesamterlös 18,73 % 20,39 %
Mediale Verwertung 287.185 257.898 
Anteil am Gesamterlös 49,83 % 29,72 %
Transfer 35.797 79.041 
Anteil am Gesamterlös 6,21 % 9,11 %
Merchandising 30.397 52.205 
Anteil am Gesamterlös 5,27 % 6,02 %
Sonstiges 101.873 176.076 
Anteil am Gesamterlös 17,68 % 20,29 %
Summe 576.301 867.832 

Aktiva in Tausend € 30.06.2021 30.06.2022

Spielervermögen 30.609 47.469 
Sachanlagevermögen 227.064 323.656 
Bilanzsumme 528.757 717.563 

Passiva in Tausend € 30.06.2021 30.06.2022

Eigenkapital 114.552 21.618 
Verbindlichkeiten 308.802 519.091 
Bilanzsumme 528.757 717.563 

AUSZUG AUS DER BILANZ

Gesamtergebnis in Tausend € 2020/21 2021/22

nach Steuern –34.117 –9.545 
EBITDA 37.962 98.532 

Anzahl der Clubs 2020/21 2021/22

mit positivem Ergebnis  
nach Steuern 5 10



TicketabsatzSteuern und Abgaben 2020/21 2021/22

Bundesliga 1.138.385.643  1.117.245.604

2. Bundesliga 186.890.762 256.010.391

Lizenzfußball 1.325.276.406 1.373.255.995

Beschäftigte 2020/21 2021/22

Bundesliga 17.122 29.512

2. Bundesliga 9.061 18.860

Lizenzfußball 26.183 48.372

 ZUSAMMENSETZUNG DER LIGEN 2021/22
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Bundesliga 3.761.565 3.803.675 
Anteil am Gesamtaufwand 86,04 % 81,26 %
2. Bundesliga 610.419 877.377 
Anteil am Gesamtaufwand 13,96 % 18,74 %
Summe 4.371.984 4.681.052 

Erlös in Tausend € 2020/21 2021/22

Bundesliga 3.473.141 3.608.053 
Anteil am Gesamtertrag 85,77 % 80,61 %
2. Bundesliga 576.301 867.832 
Anteil am Gesamtertrag 14,23 % 19,39 %
Summe 4.049.442 4.475.885

KENNZAHLEN AUF EINEN BLICK – VERGLEICH SAISON 2020/21 – 2021/22

FC Augsburg

Hertha BSC

1. FC Union Berlin

DSC Arminia Bielefeld

VfL Bochum 1848

Borussia Dortmund

Eintracht Frankfurt

Sport-Club Freiburg

SpVgg Greuther Fürth

TSG Hoffenheim

1. FC Köln

RB Leipzig

Bayer 04 Leverkusen

1. FSV Mainz 05

Borussia Mönchengladbach

FC Bayern München

VfB Stuttgart

VfL Wolfsburg

FC Erzgebirge Aue

SV Werder Bremen

SV Darmstadt 98

SG Dynamo Dresden

Fortuna Düsseldorf

Hamburger SV

Hannover 96

1. FC Heidenheim 1846

FC Ingolstadt 04

Karlsruher SC

Holstein Kiel

1. FC Nürnberg

SC Paderborn 07

FC St. Pauli

SSV Jahn Regensburg

F.C. Hansa Rostock

SV Sandhausen

FC Schalke 04

Unter sehr verschiedenen und häufig wechselnden Bedingungen vor dem 
Hintergrund der Coronapandemie haben die Clubs der Bundesliga und 
2. Bundesliga ihre Heimspiele ausgetragen (siehe Seite 42). Aufgrund 
der daher mangelnden Vergleichbarkeit entfällt der Bericht über den 
Ticketabsatz im vorliegenden Wirtschaftsreport.
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